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ANGEBOTE

Burghof  
Pestalozzi-Jugendstätte  
8157 Dielsdorf

DSW ( )  
Durchgangsstation  
8400 Winterthur

Geschäftsstelle Stiftung zkj
8006 Zürich

Gfellergut  
Sozialpädagogisches Zentrum  
8051 Zürich

GO DEF  
Kinder- und Jugendheime  
Dialogweg, Eichbühl, Fennergut
Zürich und Küssnacht

Heizenholz  
Wohn- und Tageszentrum  
8049 Zürich

Intermezzo  
Tagessonderschule 
8050 Zürich

Obstgarten  
Sozialpädagogik für Jugendliche 
und junge Erwachsene  
8037 Zürich

Riesbach   ( )  
Krisenintervention für Kinder 
und Jugendliche 
8008 Zürich

Rosenhügel  
Heilpädagogisches  
Schulinternat
9107 Urnäsch

Schulinternat Aathal  
8607 Aathal-Seegräben

Schulinternat Flims  
7018 Flims

Schulinternat Heimgarten  
8180 Bülach

Schulinternat Redlikon  
8712 Stäfa

Schulinternat Ringlikon  
8142 Uitikon-Waldegg

SORA Rötel  
Sozialpädagogik für Familien  
und Jugendliche
8037 Zürich

Vertigo  
Schule und Ausbildung 
8064 Zürich
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ZUSAMMEN
ENTFALTEN

Mitarbeitende

Vollzeitstellen

Betriebsertrag

+ 1 %

916
579

100,5 Mio.

Betriebsaufwand

+ 1 %

99,9 Mio. Kostenstruktur (%)
 Personalaufwand

 Liegenschaftenaufwand

 Übriger Sachaufwand

Finanzierung (%)

61
11

8

7

6
6

 �Beiträge Trägerkanton (Kanton Zürich AJB/VSA)

 �Beiträge ausserkantonale Platzierungen

 Beiträge Dritter (JugA, IV, weitere)

 �Erträge aus nicht beitragsberechtigten Angeboten 

 �Betriebsbeiträge Bundesamt für Justiz

 �Betriebsbeiträge Städte und Gemeinden (0 %)

 Weitere Erträge

94 Gebäude

CHF 

203 Mio. 
Gebäude

versicherungswert

88 %
eigene  

Liegenschaften

4- bis 12-Jährige

12- bis 18-Jährige

  Wohnen

  Schulbildung

  Berufsbildung/-vorbereitung

  �Sozialpädagogische 
Begleitung

33 Standorte

12

12

76

Betreutes  
Wohnen

6

71
Begleitetes  

Wohnen

Einzel- und  
Familienbegleitung

109

225

Careleaver- 
Begleitungen

153

110

Sonderschule

Total

27 Berufsvorbereitung  
und Ausbildung

109
Plätze

263
Plätze334

Plätze

77
Plätze

Total

338

Übrige 
Schweiz

Kanton 
Zürich

Stadt 
Zürich
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Mit dem Projekt «Kompass» entwickelt die 
Stiftung zkj ein sozialpädagogisches Beratungs-  
und Begleitungsangebot für Kinder, Jugend-
liche und ihre Familien. Eine fachliche Bedarfs- 
analyse zeigt klar: Viele junge Menschen  
erhalten Unterstützung zu spät oder gar nicht. 
Das wollen wir ändern. Niederschwellig,  
flexibel und nah am Alltag soll das Projekt 
junge Menschen frühzeitig in belastenden 
Situationen begleiten, Orientierung geben und 
Wartezeiten überbrücken. Als ergänzende  
Brücke innerhalb der bestehenden Unterstüt
zungslandschaft stärkt Kompass junge  
Menschen in schwierigen Phasen und erleichtert 
den Zugang zu weiterführender Hilfe – ohne 
therapeutische oder behördliche Aufgaben zu 
übernehmen. Nach Abschluss der Analyse  
startet nun die Konzeptionsphase.

FRÜH 
     DA SEIN

16 Institutionen, ein gemeinsamer Kurs: Die 
Institutionsleitungen gestalten die Zukunft 
der Stiftung aktiv. Sie setzen Schwerpunkte, 
formulieren klare Ziele und entwickeln das 
Angebot über Institutionsgrenzen hinweg weiter. 
Zusammenarbeit verstehen sie nicht als  
zusätzlichen Abstimmungsaufwand, sondern 
als gelebte Haltung. Diese Haltung prägt auch 
unser Führungsverständnis: Wir ermöglichen 
Beteiligung und stärken das Verbindende. 
Oder wie wir sagen: «zäme». Die Zielsetzungen 
für die Dauer von zwei Jahren geben Orientie-
rung und schaffen Verbindlichkeit. Gleichzeitig 
bewahrt jede Institution ihre Eigenständigkeit – 
mit klarem Profil und lokaler Verankerung.

GEMEINSAM     
            FÜHREN,  
GEMEINSAM  
      GESTALTEN

25 JAHRE    
   STIFTUNG ZKJ

Wir bleiben dran  
und setzen uns ein  
für die Anliegen  
der Mitarbeitenden.

Wir wollen da sein, 
bevor aus Belastung  
eine Krise wird.

Die Stiftung zkj feierte 2025 ihr 25-jähriges  
Bestehen – jung als Stiftung, aber vereint  
mit Institutionen, die zum Teil seit über 100 Jahren 
wirken. Herzstück war der «Beziehungszirkus» – 
ein Nachmittag, an dem rund 100 Gäste aus der 
Sozialbranche miteinander in Beziehung traten 
und gemeinsam Besonderes entstehen liessen. 
Auch sportlich ging einiges: Gümmeler aus  
den Institutionen fuhren bei der «Tour de zkj»  
in zwei Tagen alle Standorte ab – von Flims  
bis zum Stiftungsfest in der Giesserei. Fussball- 
und Töggeli-Turniere rundeten das Jahr ab.  

Auf zkj25.ch erzählen Mitarbeitende, Ehemalige, 
Angehörige und Zuweisende ihre persön- 
lichen Geschichten – noch immer sehenswert. 

v.l.n.r.:  
Rolf Tobler, Sandra Abderhalden,  
Richard Herger, Nicole Rode

Christine Böhler
Präsidentin der Peko

Santina Berger
Projektleitung

Die Politische Steuergruppe (PSG) der Stiftung 
zkj wurde 2025 auf Initiative der Personal
kommission gegründet. Sie repräsentiert die 
Stiftung politisch, vernetzt sich und macht  
auf Missstände in der stationären Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen aufmerksam.  
Die PSG identifiziert Handlungsfelder, erarbei- 
tet Stellungnahmen und bringt Anliegen  
der Praxis in politische Diskurse ein. Viermal 
jährlich lädt sie alle Mitarbeitenden zum  
«politstamm» ein – mit Gastredner:innen aus 
Fachpraxis und Politik. Unter der Leitung von 
Selin Schenker, Katharina Baumberger, Luca 
Pergolis, Daniel Nzekwu und Jonas Büchi setzt 
sich die PSG für mehr politisches Engagement 
in der stationären Kinder- und Jugendhilfe ein.

PRAXIS  
TRIFFT      
POLITIK

Die Peko war 2025 mit gewählten Mitarbeiten-
den aus allen Bereichen breit abgestützt und 
arbeitete konstruktiv mit der Geschäftsleitung 
und dem VPOD zusammen. Das Ziel: faire 
Arbeitsbedingungen und Mitspracherecht für 
alle. Im Zentrum standen die Anträge zu den  
Themen zusätzliche Entschädigungen, Stärkung 
der politischen Strategie und die Kommuni
kation innerhalb der Stiftung zkj. Erreicht wurden 
mehr Transparenz, ein Treuegeschenk und 
Fortschritte bei zentralen Anträgen. Das im April 
entstandene Umsetzungsgremium PSG für  
das politische Engagement ist ein besonderer  
Erfolg. 2026 liegt der Fokus auf der Aktuali
sierung des Peko Reglements und die Weiter
verfolgung offener Anträge.

DIE PERSONAL- 
     KOMMISSION    
2025

Für Careleaver ist der Austritt aus einer  
Institution einer der sensibelsten und  
anspruchsvollsten Übergänge. Die Stiftung  
zkj begleitet sie dabei strukturiert und  
verbindlich – mit einem individuellen Über-
gangsplan, regelmässigem Kontakt und  
gezieltem Coaching. 

Das gehört bei uns zum Standard: In jeder  
Institution übernehmen die jeweiligen  
Bezugspersonen diese Verantwortung.  
So stellen wir sicher, dass die erreichten  
Entwicklungsschritte nachhaltig wirken –  
und niemand unvorbereitet oder allein  
in die Selbstständigkeit startet.

NEUE 
   PERSPEKTIVEN
Der Burghof erweitert sein Angebot und  
schafft neue Perspektiven für Jugendliche  
mit Unterstützungsbedarf. Neu nehmen  
wir Jugendliche bereits ab 14 Jahren auf.  
Kleinere Wohngruppen ermöglichen eine 
persönlichere Begleitung im Alltag. Ergänzend 
entstehen neue Wohnformen: Begleitetes 
Wohnen in externen Wohnungen sowie ein  
Tageswohnen für Jugendliche, die zu Hause 
leben, aber ihre Ausbildung im Burghof absol
vieren. Auch das Berufsbildungsangebot 
wächst: Neben bestehenden Berufen bieten 
wir neu Ausbildungen als ICT-Fachmann,  
Kaufmann und Mediamatiker an. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, einen Volksschulab
schluss zu absolvieren. Die Angebote sind mo
dular kombinierbar und eröffnen individuelle 
Wege in Bildung, Beruf und Selbstständigkeit.

Sarah
ehemalige  
Careleaverin

Amanda Heider & Jeannine Wirz
Co-Leitung zkj Akademie /Assistenz der Geschäftsleitung

Vertrautes verlassen  
bedeutet Unsicherheit. 
Umso wichtiger ist es,  
auf Unterstützung zählen 
zu können.

YES, WE  
    CARE-LEAVER

Miro Rossi
Institutionsleiter

Neue Bildungs- und 
Wohnformen eröffnen 
Jugendlichen mehr  
Wege in ihre Zukunft.

2025 haben wir unsere interne Weiterbildungs-
plattform lanciert. Das Prinzip: Was früher  
jede Institution einzeln organisierte, bündeln 
wir jetzt zentral – und schaffen so ein Angebot, 
das breiter, vielfältiger und praxisnäher ist. Von 
pädagogischen Impulsen über digitale Tools 
und KI bis zu Gesundheitsthemen: Die Kurse 
orientieren sich am Bedarf der Teams. 

Mitarbeitende und Institutionen  
können Weiterbildungsbedürfnisse 
einbringen – und diese werden  
umgesetzt. 900 Mitarbeitende profi- 
tieren davon. Und damit auch die 
Kinder, Jugendlichen und Familien, 
die wir begleiten.

EINE AKADEMIE    
   FÜR ALLE

Gemeinsam lernen  
heisst gemeinsam  
besser werden.


